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1. Überlegungen zur Problematik

Als regressives Verhalten oder Rückzugsverhalten wird in der pädagogisch-psychologi-
schen Literatur eine Verhaltensauffälligkeit des Schülers bezeichnet, die man in der Alltags-
sprache Gehemmtheit oder Schüchternheit nennt. In der Praxis wird dieser Gruppe von
Schülern allerdings in der Regel von Seiten des Lehrers viel zu wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt, da die regressiven Schüler so gut wie nie den Unterricht stören und damit weder
Lehrer noch Mitschüler beim Lernprozess beeinträchtigen. Man könnte sie in dieser Hin-
sicht also als »verhaltensunauffällig« bezeichnen. So ist es nicht verwunderlich, dass auch in
der Fachliteratur die Probleme mit aggressiven Schülern und Unterrichtsstörungen einen
wesentlich breiteren Raum einnehmen. Selbst im Klassifikationsschema von Graefe taucht
der Begriff »regressives Verhalten« nicht global auf. Man findet dort lediglich Eigenschaften
wie Übergefügigkeit, Weichheit, Unselbstständigkeit oder Unfähigkeit sich durchzusetzen.
Dies sind aber jeweils nur Teilaspekte der Regressivität.

Nach dem in der Verfassung festgelegten Erziehungsauftrag der Schule sind die Schüler
zu selbstständig denkenden und handelnden, gemeinschafts- und gesellschaftsfähigen Men-
schen zu erziehen. Schüchterne und gehemmte Schüler werden dieses Ziel jedoch nur sehr
schwer erreichen können, wenn man sich nicht in besonderer Weise ihrer annimmt. Mehr
noch: Die neuere Forschung geht davon aus, dass selbstwertschwache Kinder in höherem
Maße den Gefährdungen von Drogen und Missbrauch ausgesetzt sind. Um dem vorbeu-
gen zu können, ist notwendig dass Lehrer gegenüber den regressiven Schülern mehr sensi-
bilisiert werden, das heißt, dass sie auf diese Verhaltensproblematik aufmerksam werden
und spezifische Maßnahmen ergreifen.

Regressives Verhalten kommt bei Schülern tatsächlich relativ häufig vor: Untersuchun-
gen von Wickman und Thalmann zufolge ist etwa ein Drittel unserer Schüler gehemmt. Da-
bei ist auch ein geschlechtsspezifisches Phänomen von Bedeutung: Während Jungen eher
zu Verhaltensstörungen aggressiver Art neigen, tritt regressives Verhalten gehäuft bei
Mädchen auf, ein Unterschied, der vor allem auf die differenzierte Geschlechtsrollenerzie-
hung zurückzuführen sein dürfte.

2. Beschreibung regressiven Verhaltens

Ebenso wie die meisten anderen Verhaltensstörungen tritt regressives Verhalten bei je-
dem Schüler in einer individuellen Variation von Merkmalen auf. Die folgende Charakteri-
sierung trifft also nicht in ihrer Gesamtheit auf jeden Einzelfall zu. Regressive Schüler:

• verhalten sich meist passiv und zurückgezogen,
• sind im Unterricht meist unauffällig und »verstecken sich«,
• beteiligen sich kaum aktiv am Unterrichtsgeschehen,
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